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Alarmstufe Rot: Gigantischer
Gletscherabbrüche bedrohen die Alpen!
Der Artikel beleuchtet die Risiken des Klimawandels in den

Alpen, darunter Bergstürze und Gletscherschmelze, und
diskutiert notwendige Gegenmaßnahmen.

Deutschlandsberg, Österreich - Die ersten Sommertage
bringen nicht nur die warme Luft nach Österreich, sondern auch
ein drängendes Thema zurück auf die Agenda der Diskussionen:
der Klimawandel und seine verheerenden Folgen. Während
Veranstaltungen wie das Erzbergrodeo oder die Murtal Rallye im
Herzen der Steiermark in vollem Gange sind, fällt der Blick auf
alarmierende Entwicklungen, die zeigen, dass unser Umgang mit
der Natur überdacht werden muss. Kleine Zeitungen
berichtete, dass Experten seit Jahren vor unbewohnbaren
Gebirgstälern warnen. Die Ursachen sind vielfältig: Das Auftauen
des Permafrostes und immer häufigere Starkniederschläge sind
direkte Folgen des Klimawandels. So wird etwa in den Schweizer
Alpen die Stabilität der Gletscher zunehmend gefährdet.

https://www.kleinezeitung.at/leser/19755865/ich-vermisse-ein-massives-gegensteuern-gegen-den-klimawandel


Der Summer 2023 war auch von dramatischen Ereignissen
geprägt, als am 11. Juni ein gewaltiger Teil des Fluchthorns im
Tiroler Silvrettagebirge abrutschte. Dabei stürzten mindestens
100.000 Kubikmeter Gestein ab. Tirols Chef-Geologe Thomas
Figl beschrieb, dass das einstige Gipfelkreuz nun verschwunden
ist. Dieses Ereignis, das durch die Schmelze des Permafrosts
bedingt war, zeigt eindrücklich, wie zerbrechlich das
Gleichgewicht der Alpen geworden ist. Tagesschau
verdeutlichte, dass die Stabilität vieler Berge zunehmend
gefährdet ist, denn das schmelzende Eis im Gestein schwächt
die Felsen und erhöht gleichzeitig den Druck in den Hohlräumen.
Alarmierende Prognosen zur Zunahme von Steinschlägen und
Felsstürzen unterstreichen die Dringlichkeit des Handelns.

Der Gletscher als Mahnmal

Über die Grenzen der Alpen hinweg wird 2025 als das „Jahr der
Gletscher“ bezeichnet. Die Gletscherschmelze hat nicht nur
dramatische Auswirkungen auf den Wasserhaushalt in den
Tälern, sie beeinflusst auch die Stabilität des Permafrosts, der
Felsen und Böden zusammenhält. LBV berichtet, dass
besonders kleine Ortschaften unter der Bedrohung durch
Schlammlawinen und Überschwemmungen leiden. Warme Tage
und heftige Regenfälle, die durch den Klimawandel intensiver
werden, destabilisieren den Boden und verursachen nicht nur
den Verlust an Lebensräumen für viele Tier- und Pflanzenarten,
sondern auch direkte Gefahr für die dort lebenden Menschen.

Besonders dringlich bleibt die Frage nach dem Bewusstsein der
Verantwortungsträger und Veranstalter, die inmitten dieser
Naturkatastrophen weiterhin Verbrennermotoren bei
Motorsportveranstaltungen einsetzen. Die Diskussion um
CO₂-neutrale Fahrzeuge wird lauter, und die Bilder der
Zerstörung durch Gletscherabbrüche im Lötschental erinnern
uns daran, dass wir dringend handeln müssen. Die Grenzen der
Toleranz sind überschritten, und ein massives Gegensteuern ist
unumgänglich.

https://www.tagesschau.de/wissen/klima/bergrutsch-permafrost-100.html
https://www.lbv.de/naturschutz/standpunkte/klimawandel-klimaschutz/klimawandel-alpen/


Die Zukunft im Blick

Wenn wir das aktuelle Wissen kombinieren, wird klar, dass die
Temperaturanstiege auch die Baumgrenze in den Alpen
nachhaltig verändern werden. Prognosen zeigen, dass diese sich
bis 2039 um fast 200 Meter nach oben verschieben könnte.
Arten wie der Steinadler und das Schneehuhn verlieren
zunehmend ihre Lebensräume, was weitreichende Auswirkungen
auf das gesamte Ökosystem hat. LBV machte deutlich, dass der
Verlust von Arten eine der größten Herausforderungen des
Klimawandels darstellt. Wir stehen am Scheideweg: Schärfen wir
unser Bewusstsein für diese Gefahren und entwickeln wir
Lösungen, die den Schutz der Menschen und ihrer Heimat in den
Mittelpunkt stellen, oder haben wir die Natur längst verloren?

Es ist an der Zeit, dass wir das Bewusstsein für die Gefahren des
Klimawandels und die Entwicklungen in unseren Alpen schärfen.
Die Bilder der Zerstörung rufen zur Solidarität auf, und die Rufe
nach einem effektiven Klimaschutz werden lauter. Der
Klimawandel geschieht schneller, als Wissenschaftler es
prognostiziert haben, und unsere Reaktionen müssen es ebenso
sein.
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